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einem andern, fo ift das Gericht jo gewiß, als daß ich hier fitze und diefe Worte
fchreibe — im Dienfte der Wahrheit!1)

12. Oktober 1936. Leonhard Ragaz.

Herr Profeffor Laur reklamiert in einer Zufchrift dagegen, daß bei Erwähnung

feines „Adlatus", Profeffor König, eines der Vorfitzenden des Komitees für
die Wehranleihe, auf feine „Blut- und Boden-Rede" an der Frankfurter landwirt-
fehaftlichen Ausftellung angefpielt worden ift. Das fei kein Bekenntnis zum ganzen
Dritten Reich, fondern bloß zu feiner Hochfehätzung der Landwirtfchaft gewefen.
Wir nehmen davon Notiz, wünfchen aber eine deutliche und öffentliche Abfage
Prof. Laurs an das Hitlertum.

Wichtige Waffen für den Friedenskampf ¦— hat die Frauenliga gefehmiedet:
einen Katechismus des Friedens und eine Flugfchrift über den Luftfchutz.
Namentlich letztere ift ganz ausgezeichnet und follte in fehr viele Hände kommen.
Es ift Qualitätsarbeit erften Ranges. Die beiden Flugfchriften find von der
„Pazififtifchen Bücherftube" in Zürich 4, Gartenhofftr. 7, zu beziehen.

Von der Gemeinde der Verewigten.
Ich wage es, auf diefem befcheidenen Familien-Friedhof der „Neuen Wege"

auch einen Mann unterzubringen, den von allen fchweizerifchen Lefern nur wenige
gekannt haben werden und der doch warm und tief mit uns verbunden war:
Reinhold Plank, den vor kurzem dahingegangenen Pfarrer und Philofophen. Als
Sohn des großen und verkannten Denkers, der befonders in feinem „Teftament
eines Deutfchen" Vieles ausgefprochen hat, was jetzt in der Welt fich Geltung
verfchaffen will, vor allem den Rechts- und Berufsgedanken, verkörpert in einem
Korporationsflaat, der freilich mit Muffolini und Schufchnigg nichts zu tun hat,
betrachtete er es als feine Lebensaufgabe, diefes fo wenig bekannte und genutzte
Erbe des Vaters zu Ehren zu bringen. Von hier aus ift er auch zum religiöfen
Sozialismus gekommen. Er hat ihm in jener umfaffenden Aufgabe mit einer
kindlichen Lauterkeit des Gemütes, mit einer Gründlichkeit des Denkens und völligen
Hingabe des ganzen Wefens gedient, wie Sie am edelften, echteften Deutfchtum,
nicht zuletzt an den Menfchen des fchwäbifchen Stammes, zu denen er gehörte,
golden erglänzen •—¦ oder muß ich fagen: erglänzten? — Nein, das wird nicht für
immer verloren fein. Unfcheinbar, auch etwa ungelenk im Wefen — was ein wenig
dazu gehört — ift er doch eine bedeutende Geftalt gewefen: Gold in irdenem
Gefäß. Und wird fo in unferem Gedächtnis bleiben. Im Dunkel hat er fcheiden
muffen — aber im Glänze ift er darum doch gefchieden.

'Hlllllllllllll IIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIlllllllllllllllllllMIMIIIIIIIItllllllllllllllllllllllllltlllllllllllltlllllllll, IIIIIIIIIMIIIIIIMIIIIIIIIIMMIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIK

o Von Büchern
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Gottesreich. Predigten von Chriftian Holzer. Verbano-Verlag, Locarno.
Unfer Freund und einftiger Schüler, Pfarrer Holzer, hat bei feinem Weggang

von der deutfeh-reformierten Gemeinde in Locarno eine kleine Auswahl von Pre-

1) Halleluja! Uns ift geholfen — die Rekrutenprüfung ift wieder da! Nun
ift alles gut. Trotzdem es zufällig Herbft ift, fingen wir ein Frühlingslied: „Nun
muß Sich alles, alles wenden!"

Im Ernft; Diefe Rekrutenprüfung foil ein weiteres Infiniment der Dreffur
für die beftehende Ordnung und vor allem für den Kultus der Armee fein. Freut
euch, ihr Lehrer! Ihr braucht euch nicht mehr fo viel Mühe zu geben: Das Befte
kommt ja erft fpäter! Was das Sehulhaus nicht konnte, das wird die Kaferne
leiften! 16. Oktober.
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